
VORTRAG

Claudia Bonenkamp, Leitende Koordinatorin des 
ambulanten Dienstes im Johannes-Hospiz: 
Vorbereitet sein – Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfügung
Eintritt frei 

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG

Von den letzten Dingen – Leben im Johannes-Hospiz
Kosten: Museumseintritt plus 2,50 Euro für die 
Führung

LESUNG

Annet van der Voort liest aus ihrem Buch Im Hospiz
Eintritt frei

AUGUST

09. August
18 Uhr

16. August 
18 Uhr 

13. August 
15 Uhr 

JULI

30. Juli
15 Uhr

EXKURSION

zum jüdischen Friedhof in Münster
Prof. Dr. Marie-Theres Wacker u. Dipl.-Theol.
Ludger Hiepel MA.
Treffpunkt vor Ort an der Einsteinstraße / 
Ecke Försterstraße
Spende erbeten

FINISSAGE MIT FÜHRUNG 

Abschied nehmen. Sterben, Tod und Trauer
Kosten: Museumseintritt plus 2,50 Euro für 
die Führung 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

Von den letzten Dingen – Leben im Johannes-
Hospiz. Fotografien von Annet van der Voort
Eintritt frei 

23. Juli
15 Uhr 

02. Juli
15 Uhr

VORTRAG

Michael Roes, Leiter des stationären Johannes-
Hospizes: Den Tagen mehr Leben geben – Leben im
Johannes-Hospiz
Eintritt frei

AUGUST

23. August
18 Uhr

RELíGIO – Westfälisches Museum für religiöse Kultur
Herrenstr. 1–2
48291 Telgte
02504-93120
museum@telgte.de
www.museum-religio.de

Öffnungszeiten
Geöffnet täglich (außer montags) von 11 bis 18 Uhr
Pfingstmontag geöffnet

Besucherservice
Führungen und museumspädagogische Angebote können unter 
besucherservice@telgte.de oder 02504-93120 gebucht werden.

Träger
Kreis Warendorf, Bistum Münster, Stadt Telgte, Stadt Münster, 
Handwerkskammer Münster

SEPTEMBER

03. Sept.
15 Uhr

FINISSAGE MIT FÜHRUNG 

Von den letzten Dingen – Leben im Johannis-Hospiz
Kosten: Museumseintritt plus 2,50 Euro für die 
Führung

ABSCHIED 
NEHMEN
ZWEI AUSSTELLUNGEN, EIN THEMA



ABSCHIED NEHMEN. 
STERBEN, TOD UND TRAUER
28. MAI BIS 23. JULI 2023

Foto: Stadtarchiv Vreden

ERÖFFNUNG AM 28. MAI 
UM 15 UHR 

Gestorben wird immer. Tod und Sterben gehören zum Leben dazu
und sind Teil unserer Kultur. Anlass genug für das LWL-Museumsamt
für Westfalen, dem Thema eine Wanderausstellung zu widmen, 
die im Museum Relígio mit eigenen Objekten ergänzt wird. 

Das Themenspektrum ist breit gefächert und reicht von der 
Vorsorge und Planung für den Todesfall über Berufsbilder, die 
mit dem Tod zu tun haben bis hin zum Gedenken an die Toten 
und den Veränderungen in der Friedhofskultur. Auch kontroverse 
Themen wie Organspende, Patientenverfügungen, Tod in Würde 
und die Frage nach dem Recht auf Sterben werden angesprochen.

Eine Wanderausstellung vom LWL-Museumsamt für Westfalen. 

VON DEN LETZTEN DINGEN –
LEBEN IM JOHANNES-HOSPIZ
30. JULI BIS 3. SEPTEMBER 2023

ERÖFFNUNG AM 30. JULI
UM 15 UHR 

Das Johannes-Hospiz in Münster wurde 1999 gegründet. 
Die Menschen, die in diesem Haus ihre letzte Zeit verbringen, 
sollen zusammen mit ihren Angehörigen, Befreundeten und 
Nahestehenden spüren, dass sie im Sterben nicht allein sind, 
sondern bis zuletzt getragen werden. Es geht nicht darum, dem 
Leben mehr Tage abzugewinnen, sondern den Tagen mehr Leben. 
So werden im Johannes-Hospiz Menschen unabhängig von ihrer 
Religionszugehörigkeit, ihrer sozialen Situation und Nationalität 
ganz nach ihren Bedürfnissen und eigenen Vorstellungen gepflegt, 
betreut und begleitet. 

Gezeigt werden hier Portraits von Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase, von Angehörigen und von Begleitenden, die im 
Hospiz arbeiten. Die Fotografien sowie die dazugehörenden 
Textausschnitte wurden von der Fotodesignerin Annet van der 
Voort für diese Ausstellung neu zusammengesetzt. 

Foto: Annet van der Voort

BEGLEITVERANSTALTUNGEN 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

Abschied nehmen. Sterben, Tod und Trauer
Eintritt frei

MAI

28. Mai
15 Uhr

ÖFFENTLICHE FÜHRUNG

Abschied nehmen. Sterben Tod und Trauer
Kosten: Museumseintritt plus 2,50 Euro für die 
Führung

PUPPENTHEATER

Kasper im Paradies, Charivari Theater Münster
17 Uhr Kindervorstellung
21 Uhr Erwachsenenvorstellung
Eintritt frei

VORTRAG

Dr. Karin Sczech, Erfurt: Jüdische Friedhöfe im 
Mittelalter – im Fokus neuester Forschungen. 
In Kooperation mit dem Freundeskreis Relígio e.V.
Eintritt frei

JUNI

11. Juni
15 Uhr

16. Juni 

29. Juni
18 Uhr

Wenn man Träume hat, soll man sie nicht auf die 
lange Bank schieben, habe ich jetzt gelernt. 

Und man muss realistisch sein. Ich habe keine 
Zukunft mehr und kann jetzt auch Platz machen.

Wolfgang Gehrmann (80)




